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Berlin. Dr. Karl Spener, der

bekannte Vorkämpfer für eine gesunde
Frauenkleidung, ist plötzlich hier ge-

storben. Der Verstorbene gehörte ei-
ner der ältesten Berliner Familien an.

Er hat ein Atter von nur 39 Jahren
tekt Hans Griesebach, Mitglied der
Akademie der Künste, ist gestorben. Er
hat das Faberhaus in der Friedrich-
straße und das Haus der Sezession in
Charlottenburg gebaut und ist ein
Bruder des betannten Dichters Euard
Griesebach. Von seinem eigenen

letzt wurde der 35 Jahre alte Arbeits-
tutscher Paul Perronesf aus der

Frienwalderstraße 23. Der Maler
Max Schmidt wurde in der Grünstra-
he von dem angetruntenen Schlosser
Franz Moser, dessen Hänseleien er
aus dem Wege gehen wollte, mit einein
Messer in den Rücken gestochen. Im
Krankenhause am Friedrichshain
wurde eine schwere Verletzung der
Lunge festgestellt. Der Thäter wurde

Heinrich Harnickell beging sein 50jäh-
riges Militärjubiläum. Weber-
meister August Delling und seine Ehe-
frau Wilhelmine feierten im Alter von
79 bezw. 69 Jahren im Kreise von
Kindern und Enteln bei rüstiger Fri-
sche die goldene Hochzeit. Der Jubi-
lar feierte schon 1901 sein 50jähriges
Meisterjubiläum und im November
1902 das 50jährige Bürgerjübiläum.

Der Jahre alte Sohn des Ar-
beiters Kornetzti wollte in der Müh-
lenstraße unmitelbar vor einem Stra^

Potsdam. Auf der Rennbahn

Hoberg vom hiesigen 3. Garde-Ulanrn-
Regiment. Er stürzte bei einem Hür-
densprung und zog sich eine Gehirn-

Klein -Kronau. Milchfah-
rer Wcinert vom hiesigen Rittergute
wurde auf der Seeburger Chaussee

Milchfuhrwert führerlos den GutShof

Sawadden. Die Käthnerfrau
Ostwald ist plötzlich in Irrsinn ver-

fallen. Die Bedauernswerthe berei-
tete Butter. In demselben Raume

den. Plötzlich erhob sich die Mutter
und entriß dem Kinde das Messer,
um es zu tödten. Das Kind floh zum

und wäre verblutet, wenn Friedrich
te. Tie Frau ist 40 Jahre alt und hat

Stadtlazarett gebracht.
Bru ß. Das Wohnhaus des

Tischlermeisters Wisnowsti brannte

sichert. Leider sind auch die unversicher-
ten Habseligleiten der Wittwe Kovus
und des Fräulein v. Prytarsti mit-

Deutsch-Krone. Im Alter
von 81 Jahren ist der Stadtälteste

Seit 1879 Rathsherr und seit 1885

Stadt erworben.
Grau Venz. Feldwebel Schäfer

von der 8. Comp, des Jns.-Regts. Nr.
129 hat sich in der Kaserne mittels

Grund der That ist nicht bekannt.
K a l t h of. Das Arbeiter Johann

Neumannsche Ehepaar beging die gol-

Verbrechen ist ausgeschlossen.
Ram i n. Auf dem Boden des

Wohnhauses der Eigenthümern Pagel

ungefähr 6 Meter entfernten Stalles
des Stellmachermeisters Brunn sehr
stark beschädigt.

Leiche aufgefunden.
Wendisch-T ychow. Hier er-

trank das über ein Jahr alte Söhn-
chen des Eigenthiimers Unnafch auf
dem Gehöft seines Vaters in einer
Jauchegrube.

Schleswig. Der Großherzog
von Mecklenburg - Schwerin hat dem

Vorsteher des hiesigen Bahnhofs, Laß-
mann, den Orden der Wendischen

sall betroffen worden.
Altona. Ein alter Kampfge-

nosse von 1848?51, der in der Vach-
straße Hierselbst wohnende, aus Hoch-
ter Hans Trede, feierte mit seinerEhe-
frau Cilly, geb. Ott, aus St. Marga-
rethen, das Fest der goldenen Hochzeit.

Görlitz. Aus Geleis 5 (Nord-

terfielen und Schneider zu Falle lam.

Höctricht. Die 18jährige Tochter
des Häuslers Griebsch ertränkte sich

res wurden über 100 Meter weit ge-

N a u m b u r g a. B. Die Besitzung
des Häuslers Firl wurde ein Raub

Händen und im Gesicht Brandwun-

Priebus. Auf dem Neubau der

Heinzeschen Tischlerei verunglückte der
Maurer Richter. Er stürzte vom Ge-
rüst ab und zog sich erhebliche Wun-
den am Hintertopse zu.

Sul a n. In dem Olbrich'schen
Dampfschneidewerl brach Feuer aus

jähriges Ehejubiläum.
Arovinz z>c>son.

Posen. In der Angelegenheit

Beihilfe.

August Welte in"Putzig große Feind-

das Feld flüchtenden Welke verfolgte.

er ins Krantenhaus gebracht werden
mußte. Rektor Sckell, der 26 Jahre
hier wirkte, ist gestorben.

Lfv.'vinzKa-Hsen.
Seiligenstadt. Die seit 30

Jahren in der Familie v. Westernha-

sch» g sch den Schädel und war s 112

Klein-Ottersleben. Ein
betrübender Unglücksfall ereignete sich

Stelle todt. Ob den Geschirrführer

tendent Elllver beging sein silberne?
Amtsjubiläum. Die Glückwünsche der

städtischen Behörden überbrachten

Stadtrath Rathgeber.
Staßfurt. Auf einem hiesigen

Fabrikgrundstück stürzte der Dachde-
cker Wünsch bei der Arbeit von einem
Dache etwa 7 Meter tief herab und
zog sich erhebliche Verletzungen zu. Er
liegt im hiesigen Krankenhause schwer

Salz Wedel. Aus Furcht vor
Strafe wegen Urlaubsüberschreitung
hat sich der Ulan Schulz in der Kaser-

Hannover. Erhängt hat sich der
etwa 40jährige, nicht unbemittelte
Handelsmann Pätzmann, der 13 Jah-

Logis wohnte. Als letztere

Seine Leiche wurde in das gerichtliche
Todtenhaus geschasst. Schwere

Gesicht erlitt in Körtingsdorf der Ma-

führt.
Anderten. Die fünfjährige

der vierjährige Sohn des Stationsar-
beiters Zweibrück spielten mit einem
Beile. Dabei hieb das Mädchen dem

Celle. Malergehilfe Meyer, beim

Malermeister Loges hier beschäftigt,
stürzte vom Gerüst und starb bald da-

der 61 Jahre alte Maurer Karl Dreck-

Haide beurlaubte Artillerist Th. Pe-

thet hatte.

Kol n. Am 1. Juli hat der Bür-

ernannt.
H

Düren. In den Waldungen zwi-
schen Vlatten und Heimbach entstand

dert Morgen Wald verwüstet. Auch

kommen.
Düsseldorf. Der von dem

Handels- und dem Ackerbauministe-

neben anderen deutschen Ausstellern
der Spiritus - Ausstellung der Firma
Fred. Emil Jagenberg-Düsseldorf zu-
erkannt.

Arornnz Kossen-»?clssan,

Hünfeld. Der Bürgermeister
Koch zu Schetzenrod hat sein Mandat

denselben stattzufinden.
Marburg. In vie hiesige Klinik

wurde der Güterboden-Arbeiter Joh.
Schmidt aus Frankenhain gebracht.

Wiesbaden. Generalsekretär
des deutschen Weinbauvereins, Oeko-
nomierath Dahlen, Leiter der deut-
schen Weinbau-Ausstellungen auf den
Weltausstellungen von Chicago und
Paris, ist hier gestorben.

Wolfhagen. Der Landwirth
Johann Christoph Appel zu Breuna,
ein noch rüstiger 83jähriger Greis,
beging mit seiner 72 Jahre alten
Frau seine goldene Hochzeitsseier.

Scheunen und Wirthschaftsgebäude
zum Opfer fielen. Es wird Brandstif-
tung vermuthet.

Grundstück Harzstraße 15. Daselbst
stürzte das anderthalbjährige Töchter-
chen Erna des Dachdeckers Feldmann
beim Spielen aus dem Küchenfenster

Stelle todt.

dem Güterbahnhofe der Fuhrmann
Karl Täger schwer verletzt. Das Thier
traf ihn in die linle Seite und

machten.
Dessau. Die Werner'schen Un-

terschlagungen bei der hiesigen Zucker-

fern sich nach der Revision auf 142,000
Mark.

Meissen. Das Hentzschel'sche
zeit. Das hochbetagte Paar (dir
Bräutigam ist 85, die Braut 87
Jahre) wurde in der Kirche zu St.
Afra von Pastor Krell getraut.

Neugersdorf. Bei einer Mes-

zwischen hier und Heßwald abgespielt
hat, wurde der Töpfer Wilhelm Becr-

seiner Ehefrau die goldene Hochzeit.
Wadewitz bei Bornitz. Die

Wölfel'sche Mahlmühle brannte völlig

Opfer.
Zw einig. In der Mulde bei

Niederftriegis - Grünroda ertrant
beim Baden der 11jährige Sohn des

Zehren. In der Elbe ertrank
der 9 Jahre alte Sohn des Töpfermei-
sters Hansalet.

Darmstadt. Ueber daZ Ver-

Volksblättern", Georg Pfeil, wurde

Millionen - Defraudanten Bankiers

ließ. Seit kurzer Zeit ist Pfeil von

und durch einen Stich in den Unter-
leib getödtet. Der Thäter ist bereits
verhaftet.

Nürnber g. Anläßlich des 25-

richts und der Stadtgemeinde.
Plattling. Das zweite Opfer

der Schnellzugsentgleisung, KarlEon-

Wissenschaft verliihen.

anstatt und Druckerei, hier statt. Der

Jahre im Geschäft thätig, und 52

Jahre waren se.i der Gründung der
Firma selbst verflossen. Der Jubilar
wurde seitens der Firma und von dem

gerem Leiden verschied hier Christian
Gräter, seit 30 Jahren Hausmeister
der Württ.Banlanftatt, vorm.Pflaum

Ulmerstraße No. 29 (früher Wirth-

Inschrift: ?Geburtshaus des Histo-
rienmalers Bernhard v. Neher. Di-
rektor der Stuttgarter Kunstschule.
1806 1886".

Leutershausen. Der Ge-

ren mit Wäsche beladenen Wagen von
hier nach Petersthal. An der Feuden-
heimer Fähre bei Seckenheim wollte

haftet.
Pforzheim. Vor kurzer Zeit

stieß die 25jährige Anna Mößner

ausfließende Erdöl entzündete sich und
setzte die Kleider des Mädchens in
Brand. Dabei erlitt es so schwere

falls Brandwunden davon.
Villingen. Unlängst geriethen

mehrere Burschen um geringfügiger

verheirathete Taglöhner W. Armbru-
ster durch Messerstiche lebensgefährlich
und der verheirathete Zimmermann
W. Partenschleger schwer verletzt.
Taglöhner I. Höll aus Erdmanns-

von Stahringen wurden als Thäter

Altenglan. Im Gewölbe der
Kaltschbacher Brücke wurde der aus

Bahnarbeiter Wilhelm Keller todt

sohle, schasste sich noch in die Mitte

nach kurzer Zeit der Tod eintrat.
Klsag Lothringen.

Hagenau. Wegen Herausforde-
rung zum Zweikampf mit tödtlichen
Waffen muß sich der Rechtsanwalt
Weiß vor der hiesigen Straftammer

Metz. Der Generaloberst Graf

peoille in unmittelbarer Nahe

drich Franz dt? Zweiten mit und er-
warb sich auK das Eiserne Kreuz.
Später wurde er Militär - Attache b.'i

eines Hofchefs bei der Großherzogin
Alexandrine. Nachdem er weiter noch
Oberschloßhauptmann und Obertam

Jever. Herr Professor Dr. Bra-

ist wegen Kräntlichteit auf unbe-
stimmte Zeit beurlaubt! seine Vertre-
tung ist dem wissenschaftlichen Lehrer
Herrn Luder aus Berlin übertragen

Minsen. Der Großherzog hat
den Vakanzprediger Völlers zu Min-
sen zum Pfarrer an der Kirche und
Gemeinde ernannt

lasse bis aus den Matrosen Fräser zu
retten. Dieser ertrank. Als Leiche

einiger Zeit vermißte Knabe Carl Jo-
hann Meyer. Jedenfalls ist der Kna-

Kchivelz.
Bürgten (Thurgau). Auf der

hiesigen Station wurde Maurer Taver

D u lliten (Solothurn). Der 16-

Pserd scheute. Wahrscheinlich erlitt
der korpulent« Mann einen Schlagan-

Wien. Die Fiater - Gattin
Magdalena Korziaii wurde von ihrem
Manne an der Thiirschwelle ihrer
Wohnung erhängt aufgefunden. Die

im städtischen Versorgungshaus in der
Spitalgasse 23 untergebrachten
Pfründner Gustav Sandauer, 53,
und Friedrich Malet, 55 Jahre 011,

ferstiche schwer verletzt.
Innsbruck. Nächst dem Plum-

serjoch ist der Kaiserjäger Franz
Lindner todt aufgefunden worden.

durch Absturz, als er eben seinen todt-
kranten Vetter in Hinterriß aufsuchen
wollte.

Luxemburg. Man fand die
Leiche des in den 70er Jahren stehen-
den Wegewärters Birong in der Nähe

Wasser.

Tode verurtheilt wurden, hat eine
große Anzahl der Bewohner der Pro-
vinz Lüttich den König der Belgier er-
sucht, diesmal von dein ihm zustehen-
den Recht der Begnadigung leinen Ge-
brauch zu machen. Daraufhin leitete
der Advotatenverband die Agitation
zu Gunsten der Abschaffung der To-
tesstrafe ein.

Auf dem alten Dreifal-
tigkeits-Kirchhof am Blücherplatz in

die Grabstätte des Dichters Adasbert

merKirchhof an der BeUealliai^e-

Garten, Friedrichstraße 235, stammt. >
prangt jetzt infolge sorgfältiger Pflege

JnParscheidiinßhon-
land entstand gelegentlich einer Tanz-
musik unter rauflustigen Burschen
eine Schlägerei, die einen un-

worauf sich die Getroffenen mit Stüh-
len und Revolvern zur Wehr setzten.
Viele Unbetheiligte wurden schwer
durch Messerstiche oder Revolverschüsse

DaßdieEhrlichteit auch
in Berlin noch nicht verschwunden ist.

Brieftasche schon wieder vorfand. Ein
junger Mann, Namens Paul Düh-
ring, hatte sie gefunden, aus den Brie-
fen die Adresse des Eigentümers
sehen und den Fund sogleich abgelie-
fert. Er erhielt einen angemessenen
Finderlohn und außerdem einen neuen

Ein Eisenbahn - Mu-
seum will der Minister v. Budde in
Berlin gründen. Das Museum soll
einen Ueberblick über die bisherige Ent-
wickelung des Eisenbahnwesens in al»
len seinen Phasen und Besonderheiten,

unter vornehmlicher Berück-

die Schienenwege unter Besiegung vom
Bergen, Abgründen, Strömen, Moo-
ren, Wüsten und Steppen über die

ander zu verbinden, sowie der Segen
des Wohlstandes und der Kultur, der
dieser Verbindung entströmt ist, ver-

? Eine Abenteurerin hat
dieser Tage, wie aus Nizza gemeldet
wird, auf gräßliche Art in ihrem Ge-
burtsorte geendet. Sie hieß Emma,
und kam als Kindsmädchen aus Ita-
lien nach Nizza. Hier unterhielt sie
zwei Liebesverhältnisse zu gleicher
Zeit, ersparte 2000 Francs, ging heim

weder lesen noch schreiben tonnte. Zui
Anfang dieses Jahrhunderts verliebte
sich ein Graf della Torre in sie, und>

war letztes Jahr in Japan und später
in London Gutsbesitzerin. Als sie sich,
nun auch in San Nemo anlaufe«?

Er verlangte 100,000 Francs für seine

?Blutthaten s i n d i n B e l-

Der Ontel Piot's, einAdvotat, sucht«

Werl. Speziell der Schösse van Rif-

von Wachtern, die sich ebenfalls ver-
bargen, Plötzlich, Nachts um lii Uhr.
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